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 Alle meine Bomben.
Hundertausende Menschen in der Schweiz sind Mitbesit-
zer von Streubomben. Unwissentlich.
Von Christian Schmidt
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Christian Schmidt ist freier Journalist 
und seit Januar 2012 Stiftungsrat 
von Welt ohne Minen.

Der US-Hersteller Textron wirbt mit dem Slogan «Klare Siege, saubere 
Schlachtfelder» für seine modernsten Streuwurfbomben.
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Bitte unterstützen Sie 
Welt ohne Minen mit einer 
Spende. Vielen Dank!

Streubomben sind einzelne grosse 
Bomben, die in ihrem Inneren bis zu 
400 kleine Bomben tragen und 
diese nach dem Abwurf ausstossen. 
Diese kleinen Bomben erzeugen 
einen dichten Teppich von Explosio- 
nen und zerstören jedes Leben. 
Letztmals Streubomben eingesetzt 
hat Muammar Gaddafi in Misrata – 
gegen sein eigenes Volk. 

Streubomben älterer Produktion ha- 
ben eine Blindgängerquote bis 
40 Prozent. Bleiben sie liegen, wer- 
den sie zu tödlichen Landminen. 
112 Staaten – darunter die Schweiz – 
ächten deshalb diese Waffen. 
Nicht geächtet sind aber moderne 
Streubomben, bei denen gemäss 
Hersteller nur noch maximal ein Pro- 
zent nicht explodiert. Eine techni- 
sche Weiterentwicklung, die alledings 
wenig nützt: Auch ein einziger 
Blindgänger ist lebensgefährlich und 
bedeutet für die betroffene Bevöl- 
kerung eine rigorose Beschränkung 
ihres Lebensraums.

Die UBS investiert weiterhin in 
den Streubombenhersteller Textron 
und gehört weltweit zu den zehn 
grössten institutionellen Anlegern 
des Rüstungskonzerns.

Die CS investiert über einen ihrer 
ETF-Fonds in Textron und hat 2011 
eine Konferenz organisiert, an 
der sich Streubombenhersteller von 
ihrer besten Seite zeigen konnten.

Wer macht ein Bombengeschäft?

Streubomben sind auch Minen.




